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ris,;,
HIjoöeb : 3ct( fage bir, Cainy, benf an 3amefon !" (Etjamherlain : CbHt nir! Wir fpielen rubig n>eiter!"

^aiattitäten. ^ 3>er beutle Gimmel*. ^

Denfe Dir, meine ,frau frubiert ben aan3en Cag bie lex Heinze nnb
fömmt nodj immer nfdjt braus!"

ïta aber, ber meinigen gebt's gerabe fol"

Dn, ta> febe ba aber feinen ITTonb unb feine Sterne."
tfatfirlidj, bu bummer Kerl, menn bie Sonne fdjeint, bann ftetjt man

bte anbern Kleintgfetten ntdjt 1"

Nhodr«: )ch sage du-, tainv, denk an ^ameson!" Chamkrrlsi« : Thut nix! Wir spielen ruhig weiter!"

^o«N Fatalitäten. à Per deutsche Kimmet. ê

Denke vir, meine Frau studiert den ganzen Tag die isx rleinsie und
kömmt noch immer nicht draus! "

»Na aber, der meinigen geht's gerade so I"

vu, ,ch sehe da aber keinen Mond und keine Sterne."
«Natürlich, du dummer Uerl, wenn die Sanne scheint, dann steht man

die andern Aleinigkeiten nicht!"
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